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annehmen, gehört auch baS blüfyettbe, rafcb aufftrebenbe
Ufter. Um bte fatfjolijd^e Slirtfje Return ift ein ftäbtifcbeS
Duartler mit febmuefen Käufern erfianben. gn ber
Dichtung gegen Säniton finben fidf purpeit roobl 25 neue

Saugefpanne für SBobnbäufer errichtet.

Sautnefen in ï^utt. grembenquarlier (rechtes Aar»
ufer) unb beffen SBeiterentroicElung. Sefanntlicb foßen
oon einer ©efeßfebaft mit fperrn Oberft SeS ©outteS
an ber ©piipe im ©ranbbotet Siïtoria=Saumgarten Sern
bauten, neue $arî= unb ©trafjenanlagen an bie £anb
genommen roerben; fo t»at auefj Eürjlicf) fperr Arnolb
J?nedf)tenbofer einem AuSlänber, ber gefc^äftticE) gabr=
pebnte im Orient jugebraetjt, einen großen Seit feines
anliegenben Saumgartero@uteS, nun Slümlimatt genannt,
abgetreten. SiefeS prächtig gelegene ©runbftüct bat fegon
feine eigene gabrftraffe nebft Sid^t= unb 2öafferoerfor=

qgung. |jart babei roerben proei nette SanbbäuScben ge>

baut, baS oben am 2auenen»@öttibacbroeg neu entfiaro
bene ©batet ©artenmann ift bereits oon auSroärtigen
Familien bepogen roorben. ©üblich ber ©ampagne
golietie beS |jerrn o. Süttenbach in of ftetten barrt
frifdb ermorbeneS Serrain auf einen ^otelbau unb roeiter
bfnauS im febönen Siebtäleben roitt, mie man hört, eine
Serner Saufirma mehrere ©baletS erftetten. SaS fo=

genannte ifkomenabenftrafjenprojeît Saueneroenglifcbe
Äirche=goliettenbalbe=Untere 2Bart=Sieb=.f?ilterfingen roirb
taum fcblafen gelegt. 3Jlan îann alt biefen peitgemäfjen
Unternehmungen im atigemeinen Qntereffe nur beften
©rfolg roünfcben. („Sunb")-

Sautätigleit bei $hun. ©emeinbe ©teffiSburg
bat.îûrplicb für baS ganpe ©^roäbiSquartier einen Aligne=
mentsplan ausarbeiten taffen. ©egemoärtig ift nun bie
©emetnbe ©teffiSburg an ber Ausführung ber fogen.
Slitteftrafje, einer SerbinbungSftrafje ber Sofenftrafje
mit ber ©cbroäbiSpromenabe. Samit roirb eine bireîte
Serbinbung beS ©cbroäbiSquartierS mit Sbun gefebaffen.
Sie neue ©trafje roirb mit einer gabrbabn oon 5 y» m
unb mit einem Srottoir oon P/2 m Sreite ausgeführt.
Sie Sauîoften finb auf pirîa ffr. 11,000.— bered^net.

Ser ©oljlenftoßen beS UötfcpergtunnelS ift im Sßonat
guli um 304 SJÎeter oorgetrieben roorben; er erreichte
bamit eine ©efamttänge oon 4907 Stetem, nämlich
2675 Steter auf ber Sorbfeite unb 2232 Steter auf
ber ©übfeite. Sie ©efteinStemperatur oor Ort betrug
auf ber Sorbfeite 8,5 unb auf ber ©übfeite 23,7 ©enti=
grab. Sie erfd^Ioffene SCßaffermenge beläuft fidb auf
170—300 ©eïunbentiter auf ber Sorbfeite unb 39 ©e=
ïunbentiter auf ber ©übfeite. Sie mittlere Arbeiterpabi
pro Sag beläuft fidb inSgefamt auf 2239.

Sene SWnbbüttc. Sie ©eïtion Obertanb beS ©. A.=©.
plant bie ©rftetlung einer neuen ©uggibütte, bie 400 m
über ber heftebenben ßütte (2397 m) erbaut roerben foß.

Seue Hlubbütte im SBaßiS. ©ine neue ßlubbüite
baut bie ©eîtion Stonte Sofa beS ©. A. ©. hinten im
Sal beS Sip, bem qrofjen [üblichen Seil beS Sal
b'fpérémerice. gn 5 bis 6 ©tunben erreidbt man oon
©itten über Sep unb fôérémance baS 4potel in fßrajtang
unb non bort in roeitern 4 bis 5 ©tunben baS neue
Sergfteigerbeim an ber mächtigen Slorätie beS ftart
jurüefgegangenen ©eßon=©letf<herS. Son ftolper Am
höbe grüfjt ber eben aufgerichtete Sau ben SBanberer
roeit inS Sal hinaus.

SBieberaufbcro Don Scmauefcbingen. Sie abgebrannte
©tabt foß fofort unb proar nadÉ) îûnftlerifcb en ©e
fidb tSp unît en lieber aufgebaut roerben. Ser grei=
burger Ardbiteftenoerein roiß ïoftentoS ben Abgebrannten
mit Sat unb Sat beifteben unb ber ©taat felbft roirb
bie îoftenlofe Anfertigung ber Saupläne be=

forgen. Aufjetbem ftebt ben Sauluftigen, roelcbe bie

Äunft im SBieberaufbau pu Sate pieben, ein Prämien»
fgftem in AuSfidbt.

6lektre-Rtmd$cfoau.
StantoualeS ©leïtripitâtSttierf Scbaffljaufeu. Sacb ber

regierungSrätlidben Sotfd^aft betr. ben Ausbau beS îanto»
nalen ©leîtripitâtSroerïeS, roirb pur ©rfteßung beS ©e!un=
bärneheS in 24 ©emeinben für bie erfte Sauperiobe ein
Ärebit oon 700,000 gr. oerlangt, ©egenüber ben An=
gaben ber frühem Sotfcbaft roeift biefe leebitforberung
eine Steigerung um 70,000 gr. auf, benn bie Anmelb=

ungen pum Sepuge eleïtrifd^er $raft finb fo pablreidb ein=

gegangen, baff man fdgon für bie erfie Sauperiobe mit
Anfcblufjroerten im Danton oon etroa 1800 Moroatt
redbnen mu§. SaS ©efunbärneh foß in einer ©emeinbe
erft bann erfteßt roerben, roenn eine geroiffe Sentablität
nadbgeroiefen roirb. ©in großer Soften (80,000 gr.)
rourbe eingefetjt für gabier, ba fie möglichft überaß pur
Anroenbung gelangen foßen. Sie babifc|en ©emeinben
roerben, roie ber SegterungSrat ausführt, gute Abonnenten
für Sidift unb Äraft fein. Sie „babif^e Segierung bat
laut einem fetjon oor längerer 3«it eingegangenen Seridbt
ben abpufchliepenben Serträgen grunbfählicb bie 3«=
fümmung erteilt unb roir haben unS mehr über bie

aufferorbentlidb tangfame Sebanblung ber fo liquiben
Angelegenheit in Sern pu beïlagen." Ser Sau fämtlidber
Srimärleitungen beS SerteitungSnetjeS ift fperrn ©ofj=
roeiler oon Senbtiîon bei 3üticE) übertragen roorben.

GleftiipitâtSuerforgung ©uttanuen. Seit einigen SDBo=

eben brennt audb in ©uttannen baS eleftrifcbe Sißjt. Als
erpeugenbe ^raft bient baS SBaffer ber SBafferoerforgung
beS SorfeS unb als Seferoe tourbe ein Senpinmotor
aufgefteßt. " Sie ^auptfonfumenten finb "natürlich bie
biefigen ^otetS; bodE> ift baS bübfebe Sicht auch in einigen
SBobnungen unb bei ben öffentlichen Srunnen eingerichtet
roorben. 2ßenn einmal baS gro|e ©teftripitâtSroerï, für
baS legten ©ommer hier bie ißläne aufgenommen roorben
ftnb, erfteßt fein roirb, bann roerben bie jetzigen primi=
lioen ©inridbtungen roobl oerfchroinben.

GleftripitätSOerforgnng ^ebingen. Sie @emeinbeoer=

fammlung ^ebtngen genehmigte einftimmig ben Sertrag
mit ben ©leîtripitâtSroerîen beS ^antonS ßütieb bebufS
Abgabe oon eleîtrifdber ©nergie für SidE)t= unb ßraftproecie.

D&mbt ©tarlftrom. Am oorlebten greitag foßte ein
ÜSonteur beS ftäbiifd^en ©leîtripitâtSroerîeS an ber Aïapien=
ftra^c im SieSbach an ber eleîtrifchen SeleudEßungSanlage
einer SBobnung Aenberungen treffen. Ser erft breiunP
proanpigjähtige ©leîtrifer hatte eS unterlaffen, roäbrenb
feiner Arbeit ben ©trom abpufteßen. AIS er mit ber
3ange bie eleîtrifchen Sräbte löfen rooßte, fdEjlug ihn ber
200 Soit ftarîe ©trom nieber. Aße 3BieberbelebungS=
oerfuebe blieben erfolglos. Ser auf biefe unglücEfelige
2Beife oerftorbene ©tettromonteur roar ber boffnungSooße
©obn einer gamilie SädE)li in 3"ßiton.

QmdridoKS.
AIS Saminfcgermeifter ber ©tabt Ölten rourbe oon

36 Seroerbern |>err 2Bilb- Sub. Surîbarbt=©omtner oon
Safel geroäbtt, ©obn beS |)errn SB. Surïbarbt, iïamtro
fegermeifter in Safel.

Scbtueiseiifib« giufjfcbiffabrt. Ser Sorftanb beS norb.
oftfdbroeiperifchejt ©dbiffabrtSoerbanbeS erfucht in einer
gufcbnft bie fdbroeiperifçhen ©ebiffbaufirmen um tatträftige
SSitroirîung für bie görberung beS ißerfonentranSporteS
auf ben fdbroeiperifdben glufjgeroäffem. @r ertlärt u. a. :
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annehmen, gehört auch das blühende, rasch aufstrebende
Uster. Um die katholische Kirche herum ist ein städtisches
Quartier mit schmucken Häusern erstanden. In der
Richtung gegen Nänikon finden sich zurzeit wohl 25 neue
Baugespanne für Wohnhäuser errichtet.

Bauwesen in Thun. Fremdenquartier (rechtes Aar-
user) und dessen Weiterentwicklung. Bekanntlich sollen
von einer Gesellschaft mit Herrn Oberst Des Gouttes
ay der Spitze im Grandhotel Viktoria-Baumgarten Neu-
bauten, neue Park- und Straßenanlagen an die Hand
genommen werden; so hat auch kürzlich Herr Arnold
Knechtenhofer einem Ausländer, der geschäftlich Jahr-
zehnte im Orient zugebracht, einen großen Teil seines
anlieMnden Baumgarten-Gutes, nun Blümlimatt genannt,
abgetreten. Dieses prächtig gelegene Grundstück hat schon
seine eigene Fahrstraße nebst Licht- und Wasserversor-

-Mng. Hart dabei werden zwei nette Landhäuschen ge-
baut, das oben am Lauenen-Göttibachweg neu entstan-
dene Chalet Gartenmann ist bereits von auswärtigen
Familien bezogen worden. Südlich der Campagne
Joliette des Herrn v. Wyttenbach in Hosstetten harrt
frisch erworbenes Terrain auf einen Hotelbau und weiter
hinaus im schönen Riedtälchen will, wie man hört, eine
Berner Baufirma mehrere Chalets erstellen. Das so-

genannte Promenadenstraßenprojekt Lauenen-englische
Kirche-Joliettenhalde-Untere Wart-Ried-Hilterfingen wird
kaum schlafen gelegt. Man kann all diesen zeitgemäßen
Unternehmungen im allgemeinen Interesse nur besten

Erfolg wünschen. („Bund").
Bautätigkeit bei Thun. Die Gemeinde Steffisburg

hat kürzlich für das ganze Schwäbisquartier einen Aligne-
mentsplan ausarbeiten lassen. Gegenwärtig ist nun die
Gemeinde Steffisburg an der Ausführung der sogen.
Mittestraße, einer Verbindungsstraße der Rosenstraße
mit der Schwäbispromenade. Damit wird eine direkte
Verbindung des Schwäbisquartiers mit Thun geschaffen.
Die neue Straße wird mit einer Fahrbahn von 5 ft» m
und mit einem Trottoir von l '/? m Breite ausgeführt.
Die Baukosten sind auf zirka Fr. 11,000.— berechnet.

Der Sohlenstollen des Lötschbergtunnels ist im Monat
Juli um 304 Meter vorgetrieben worden; er erreichte
damit eine Gesamtlänge von 4907 Metern, nämlich
2675 Meter auf der Nordseite und 2232 Meter auf
der Südseite. Die Gesteinstemperatur vor Ort betrug
auf der Nordseite 8,5 und auf der Südseite 23,7 Centi-
grad. Die erschlossene Wassermenge beläuft sich auf
170—300 Sekundenliter auf der Nordseite und 39 Se-
kundenliter auf der Südseite. Die mittlere Arbeiterzahl
pro Tag beläuft sich insgesamt auf 2239.

Reue Klubhüttc. Die Sektion Oberland des S. A.-C.
plant die Erstellung einer neuen Guggihütte, die 400 m
über der bestehenden Hütte (2397 m) erbaut werden soll.

Neue Klubhütte im Wallis. Eine neue Klubhütte
baut die Sektion Monte Rosa des S. A. C. hinten im
Val des Dix, dem großen südlichen Teil des Val
d'Hoàence. In 5 bis 6 Stunden erreicht man von
Sitten über Bex und Höremance das Hotel in Prazlang
und von dort in weitern 4 bis 5 Stunden das neue
Bergsteigerheim an der mächtigen Moräne des stark
zurückgegangenen Sellon-Gletschers. Von stolzer An-
höhe grüßt der eben aufgerichtete Bau den Wanderer
wett ins Tal hinaus.

Wiederaufbau von Donaneschingen. Die abgebrannte
Stadt soll sofort und zwar nach künstlerischen Ge-
sich tsp unkt en wieder aufgebaut werden. Der Frei-
burger Architektenverein will kostenlos den Abgebrannten
mit Rat und Tat beistehen und der Staat selbst wird
die kostenlose Anfertigung der Baupläne be-

sorgen. Außerdem steht den Baulustigen, welche die

Kunst im Wiederaufbau zu Rate ziehen, ein Prämien-
system in Aussicht.

eielitto-lluMchsu.
Kantonales Elektrizitätswerk Schasfhauseu. Nach der

regierungsrätlichen Botschaft betr. den Ausbau des kanto-
nalen Elektrizitätswerkes, wird zur Erstellung des Sekun-
därnetzes in 24 Gemeinden für die erste Bauperiode ein
Kredit von 700,000 Fr. verlangt. Gegenüber den An-
gaben der frühern Botschaft weist diese Kceditforderung
eine Steigerung um 70,000 Fr. auf, denn die Anmeld-
ungen zum Bezüge elektrischer Kraft sind so zahlreich ein-

gegangen, daß man schon für die erste Bauperiode mit
Anschlußwerten im Kanton von etwa 1800 Kilowatt
rechnen muß. Das Sekundärnetz soll in einer Gemeinde
erst dann erstellt werden, wenn eine gewisse Rentablität
nachgewiesen wird. Ein großer Posten (80,000 Fr.)
wurde eingesetzt für Zähler, da sie möglichst überall zur
Anwendung gelangen sollen. Die badischen Gemeinden
werden, wie der Regierungsrat ausführt, gute Abonnenten
für Licht und Kraft sein. Die „badische Regierung hat
laut einem schon vor längerer Zeit eingegangenen Bericht
den abzuschließenden Verträgen grundsätzlich die Zu-
stimmung erteilt und wir haben uns mehr über die

außerordentlich langsame Behandlung der so liquiden
Angelegenheit in Bern zu beklagen." Der Bau sämtlicher
Primärleitungen des Verteilungsnetzes ist Herrn Goß-
weiler von Bendlikon bei Zürich übertragen worden.

Elektrizitätsversorgung Guttanneu. Seit einigen Wo-
chen brennt auch in Guttannen das elektrische Licht. Als
erzeugende Kraft dient das Wasser der Wasserversorgung
des Dorfes und als Reserve wurde ein Benzinmotor
aufgestellt. Die Hauptkonsumenten sind "Natürlich die
hiesigen Hotels; doch ist das hübsche Licht auch in einigen
Wohnungen und bei den öffentlichen Brunnen eingerichtet
worden. Wenn einmal das große Elektrizitätswerk, für
das letzten Sommer hier die Pläne aufgenommen worden
sind, erstellt sein wird, dann werden die jetzigen primi-
tiven Einrichtungen wohl verschwinden.

Elektrizitätsversorgung Hedingen. Die Gemeindever-
sammlung Hedingen genehmigte einstimmig den Vertrag
mit den Elektrizitätswerken des Kantons Zürich behufs
Abgabe von elektrischer Energie für Licht- und Kraftzwecke.

Obacht Starkstrom. Am vorletzten Freitag sollte ein
Monteur des städtischen Elektrizitätswerkes an der Akazien-
straße im Riesbach an der elektrischen Beleuchtungsanlage
einer Wohnung Aenderungen treffen. Der erst dreiund-
zwanzigjährige Elektriker hatte es unterlassen, während
seiner Arbeit den Strom abzustellen. Als er mit der
Zange die elektrischen Drähte lösen wollte, schlug ihn der
200 Volt starke Strom nieder. Alle Wiederbelebungs-
versuche blieben erfolglos. Der auf diese unglückselige
Weise verstorbene Elektromonteur war der hoffnungsvolle
Sohn einer Familie Bächli in Zollikon.

VMÄltSt»«.
Als Kaminfcgermeister der Stadt Ölten wurde von

36 Bewerbern Herr Wilh. Rud. Burkhardt-Sommer von
Basel gewählt, Sohn des Herrn W. Burkhardt, Kamin--
fegermeister in Basel.

Schweizerische Flußschiffahrt. Der Vorstand des nord-
ostschweizerischsn Schiffahrtsverbandes ersucht in einer
Zuschrift die schweizerischen Schiffbaufirmen um tatkräftige
Mitwirkung für die Förderung des Personentransportes
auf den schweizerischen Flußgewässern. Er erklärt u. a. :
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H8§r" Leicht!
!!§!?"" Billig! 2 u

Unübertroffen!
Grosses Eager, daher stets rasche Bedienung!

Rob. Jacob & Co., Winterthur
Spezialhaus für sämtliche Transmissionsorgane.

£$n Betracht fallen folgenbe glufsfiretfen : 5luf bem Vfjetn :

Veu£)ßufen»,3urjach, Hoblen;s»Saufenl>urg, Saufenlturg»
Vieberfchmörfiabt, Dluf ber 2lare: 2h"n=Bern unb Bern»
Slarlterg, 53tel bis §unt SBangtter ©leftrisitâtSmerï, Dtarau»
Dlten unb non ïjier bis SBangen unb 2larau=Hobleuj,
foroett bie Stare in ihrem gegenmärtigen guftartb fcïjiffbar
ifi. 3ubem läfft ftd) ofjne ßroeifel erroarten, baff einzelne
©treclen auf bem Dîfjetne, non fRh^mfetben aufroärtS unb
auf ber Slare non Sfm" Dî^eirt, fomie auf
ber Sintf) tc. für ben SEouriflenoerfehr (natürlich aud)
für ben ©üteroerfehr) eine ähnliche SlnjiefiungSlraft auS»

üben mürben, mie bie täglich jroeimal mit einem SDampfer
befafjrene ©trecfe 53afel.-@chmeijerhalle refp. Vheinfelben.
©S ift beftimmt tu ermarten, baff ber Vetbanb fchmeijer.
Veti'ehtSoereitte ftd) ebenfalls um biefe neue unoergleid)»
liehe Étimentationsquelle ber grembeninbuftrie mit aller
Hraft annehmen roirb. Qn bem ©ebiete ber Hantone
@ototf)urn, Bern, fÇreiburg, Neuenbürg, Sutern, 3"8 tc.
finb ebenfalls ©chiffahrtSuereine in ber ©rünbung be»

griffen.
Veite ©locïeitgtefjeret in Vutp (©t. ©alten). ®ie

girma ©reiffing in gelbfirch beabfidjtigt laut „DBerben»
berger" bie ©inrichtung einer ©loclengiefjerei in ber @e=

meinbe Bud)S.

Stlnmiuiuuiinbuftrie int Söatlis. ®em SBallifer ©taatS»
rat ift lür^lidh non feiten ber Vluminium»3nbuftrie»2lftien»
gefetifchaft ber erfte ©uff ber gabrif in ©fjippiS jugegangen
mit ber QnfdEjrift : „Sltuminium^nbuftrie^ftiengefellfchaft
Heuhaufen, SBerE ©hippiS. ®er h- Regierung beS Han»
lonS V3aItiS fei ber erfte ©uff geroibmet. 21. Quli 1908."

©itt SBaffetöelo. SBte ber „Obertfjurgauer" auS
Slrbon melbet, beroegte ftd) Eürjlidj tn ber 9îahe beS

Rotels „®'u Sac" auf bent ©ee ein eigenartiges Vel)ifel,
ein SSafferoelo, auf einem hohlen, jigarrenförmigen 53Iecti=

lörper oon jirfa 3 SDTeter Sänge; auf bem eigentlichen
©chiprumpf mar ein Velo montiert. ®aS £interrab
ftanb in Verbinbung mit einer Meinen ©dEjeibe, bie burd)
jmei gahnräber eine SBelte in Bemegung fe^te, an beren
©nbe eine ©djraube ant hintern $eil ber ©djipjigarre
in§ äßaffer eintauchte. Ilm ber DJÎafdjinerie feitlidje ©ta»
bitität ju oerleihen, fchmammen an einer ©tange linfs
unb rechte jmei ^oljfchaufeln auf bem ©eefpiegel. 2luch
baS ©teuer fehlte nicht. DJîit biefem neuen gapjeug
mürben Eür^ticf) oom Qnftrufteur namens fyrtebrtci)
©chroarjer, ber in ber girma 2(.»@. Slrnolb 53. |)eine
& ©ie. als ©hauffeur tätig ift, bie erfien Verfuge an»

geftellt. ®er SJlann fuhr bamit, auf feinem Velo recht
tüchtig ftrampelnb, jiernlid) roeit in ben ©ee f)inau§.
2Sie bem Bcrichterfiatter beS ermähnten VlaiteS flehten

roollte, ftanb ber angeroanbte Hraftaufroanb nicht ganj
im richtigen Verhältnis jur VorroärtSberoegung. ßerr
©djroarjer mill nun anftatt ein geroöhnlicheS Velo ein
DJÎotoroelo oermenben.

£itera£ur*
„3»ir Stbtuehr" betitelt fidj eine Vrofchüre, bie foeben

oon ber ©efeUfdjaft m. b. ©lapn & ®o, Verlin SGB 30/83,
herausgegeben mirb. ®ie ffirtna bemeift barin einroanbfrei,
ba§ ihr Sötmittel „gtubor" ïetnerlei SJlineralfäure hinter»
lä^t unb baff bie gegenteiligen Behauptungen ber ^irma
HüpperS unmahr ftnb. 53efonberS intereffieren bürfte
eine in ber Vrofcfjüre abgebruefte ©rtlärung beS preuf»
fifchen SOlaterialprüfungSamteS ju ©roh»Si^terfetbe, bie

fich gegen bie unroahren Behauptungen ber girna HüpperS
richtet. ®ie Slawen & ©o. überfenbet bie Bro»
fchüre an ^ntereffenten auf Verlangen.

H» der Praxis — ?Sr die Praxis.
NB. SSetfaufd», Söüfdl» nab 2tr6eit3gefn^e raerben

unter biefe iHubrtt ni^jt attfseuomnttu ; berartige 3lnjeigen
gehören in ben guferüteuteit beë Statte?, fragen, tcetdje

„unter ©^iffre" erfdjeinen foHen, motte ntan 20 ©t§. in SDlar»

Een (für gufenbung ber Offerten) beilegen.

(>Sö. 9Ber liefert eine gebraudjte, gut erfjattene ©tttger»
Sjautpfmafdjiue oon 30—50 HP, roenu möglich mit Sîonbenfation?
©eft. Offerten mit ^Preisangabe unb (SrfteilungSjatjr unter ©h'ffre
Z 635 an bie ©ppeb.

t>36. SBer Ijätte einen nod) gut erijattenen 3Setlbaum=
ffapfen mit 4 oon 36^'a cm Sreite unb 30 cm. Sänge
abzugeben? Offerten unter ©tjiffre W 636 an bie ©jpeb.

657. 255er I)ätte §irïa 50—60 ©tied alte, 5—6 cm roeite,
jirta 160 cm lange eifernc, SBbbren su oertaufen? Offerten ait
fpanë Pteuroeiter, Sauraeifter, Slreugtiugen.

658. ®ie 2tb,5ugboI)te itt ber öffenttidjen ©tra^e bat toenig
©efätl unb ift 51t tiein btmeitfioniert ; bei anbaltenb ftartem ©e=

loitterregen ftaut fid) ba§ SBaffer unb bräugt in bie Setter guracf,
obtoobl bi§ in bie £>auptbot)te girta 30 cm ©efätte oorbanben
ftnb. ©ibt e§ nid)t eine 3lrt 2Bafferriicffd)tag§=33eittiIe, bie man
im Steiler in bie fpauptbobte cinfetgen tonnte, jur S3ertiteibung
foldjer Uebevfd)roemtttungen? Jür freunbt. Sluëfunft gum ®orau§
beften ®anf.

(539. SBer tjätte eine gebrauchte ©pattntafdjine, eoentuell
mit Sanbfäge unb Dîotor, billig abjugeben? Offerten att bie
fpolpttarenfabrif SJÎuotatat.

040. 3" toetdjem greife tonnte matt einen gebrauchten
2 HP tpetrotmotor taufen? 2Binterti)urer beoorgugt. Offerten
an bie §oljtoareitfabrt£ iOluotatat.

641. 255ctd)e pirata liefert SDlafd)inett gur gabritatton oon
SBattc? Offerten uiitcr ®t)iffrc W 641 attbte- ©rpeb.
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I»SîrîtBî!
billig! 2 u

WM" Unûkei'îr'oîîen!

^ krosses Lager, üsker stets rasche Seâienung! ^
kà àl> à lîo., Vàà

8pe^ialiiaus à sämtlieke 1>an8mis8ion8oi'gank.

In Betracht fallen folgende Flußstrecken: Auf dem Rhein:
Neuhausen-Zurzach, Koblenz-Laufenburg, Laufenburg-
Niederschwörstadt. Auf der Aare: Thun-Bern und Bern-
Aarberg, Brel bis zum Wangner Elektrizitätswerk, Aarau-
Ölten und von hier bis Wangen und Aarau-Koblenz.
soweit die Aare in ihrem gegenwärtigen Zustand schiffbar
ist. Zudem läßt sich ohne Zweifel erwarten, daß einzelne
Strecken auf dem Rhetne, von Rheinfelden aufwärts und
auf der Aare von Thun bis in den Rhein, sowie auf
der Linth :c. für den Touristenverkehr (natürlich auch
für den Güterverkehr) eine ähnliche Anziehungskraft aus-
üben würden, wie die täglich zweimal mit einem Dampfer

^ befahrene Strecke Basel-Schweizerhalle resp. Rheinfelden.
Es ist bestimmt zu erwarten, daß der Verband schweizer.
Vetkehrsoereine sich ebenfalls um diese neue unvergleich-
liche Alimentationsquelle der Fremdenindustrie mit aller
Kraft annehmen wird. In dem Gebiete der Kantone
Solothurn, Bern, Freiburg, Neuenburg, Luzern, Zug ic.
sind ebenfalls Schiffahrtsoereine in der Gründung be-

griffen.
Neue Glockengießerei in Buchs (St. Gallen). Die

Firma Greissing in Feldkirch beabsichtigt laut „Werden-
berger" die Einrichtung einer Glockengießerei in der Ge-
meinde Buchs.

Alumiuiumindustrie im Wallis. Dem Walliser Staats-
rat ist kürzlich von feiten der Aluminium-Jndustrie-Aktien-
gesellschaft der erste Guß der Fabrik in Chippis zugegangen
mit der Inschrift: „Aluminium-Jndustrie-Aktiengesellschaft
Neuhausen, Werk Chippis. Der h. Regierung des Kan-
tons Wallis sei der erste Guß gewidmet. 21. Juli 1908."

Ein Wasservclo. Wie der „Oberthurgauer" aus
Arbon meldet, bewegte sich kürzlich in der Nähe des

Hotels „Du Lac" auf dem See ein eigenartiges Vehikel,
ein Wasfervelo, auf einem hohlen, zigarrenförmigen Blech-
körper von zirka 3 Meter Länge; auf dem eigentlichen
Schiffsrumpf war ein Velo montiert. Das Hinterrad
stand in Verbindung mit einer kleinen Scheibe, die durch
zwei Zahnräder eine Welle in Bewegung fetzte, an deren
Ende eine Schraube am hintern Teil der Schiffszigarre
ins Waffer eintauchte. Um der Maschinerie seitliche Sta-
bilität zu verleihen, schwammen an einer Stange links
und rechts zwei Holzschaufeln auf dem Seespiegel. Auch
das Steuer fehlte nicht. Mit diesem neuen Fahrzeug
wurden kürzlich vom Instrukteur namens Friedrich
Schwarzer, der in der Firma A.-G. Arnold B. Heine

Cie. als Chauffeur tätig ist, die ersten Versuche an-
gestellt. Der Mann fuhr damit, auf feinem Velo recht
tüchtig strampelnd, ziemlich weit in den See hinaus.
Wie dem Berichterstatter des erwähnten Blattes scheinen

wollte, stand der angewandte Kraftaufwand nicht ganz
im richtigen Verhältnis zur Vorwärtsbewegung. Herr
Schwarzer will nun anstatt ein gewöhnliches Velo ein
Motorvelo verwenden.

Literatur.
„Zur Abwehr" betitelt sich eine Broschüre, die soeben

von der Gesellschaft m. b. H. Claßen à Co, Berlin W 30/83,
herausgegeben wird. Die Firma beweist darin einwandfrei,
daß ihr Lötmittel „Fludor" keinerlei Mineralsäure hinter-
läßt und daß die gegenteiligen Behauptungen der Firma
Küppers unwahr sind. Besonders interessieren dürfte
eine in der Broschüre abgedruckte Erklärung des preus-
fischen Materialprüfungsamtes zu Groß-Lichterfelde, die
sich gegen die unwahren Behauptungen der Firma Küppers
richtet. Die Firma Claßen à Co. übersendet die Bro-
schüre an Interessenten aus Verlangen.

Mz à prsxît — M Sie s»raxl!.
HL. Verkaufs-, Tausch- uud ArheitSgesuche werden

unter diese Rubrik Richt ansgeuommeu; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche

„»«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ten (für Zusendung der Offerten) beilegen.

635. Wer liefert eine gebrauchte, gut erhaltene Sulzer-
Dampfmaschine von 50—50 11?, wenn möglich mit Kondensation?
Gest. Offerten mit Preisangabe und Erstellungsjahr unter Chiffre
X 635 an die Exped.

636. Wer hätte einen noch gut erhaltenen Wellbaum-
Zapfen mit 4 Flügel von 361-ij ein Breite und 30 am Länge
abzugeben? Offerten unter Chiffre 4V 636 an die Exped.

637. Wer hätte zirka 50^60 Stück alte, 5—6 am weite,
zirka 160 am lange eiserne Röhren zu verkaufen? Offerten an
Hans Neuweiler, Banmeister, Kreuzlingen.

638. Die Abzugdohle in der öffentlichen Straße hat wenig
Gefäll und ist zu klein dimensioniert; bei anhaltend starkem Ge-
witterregeu staut sich das Wasser und drängt in die Keller zurück,
obwohl bis in die Hauptdohle zirka 30 em Gefälle vorhanden
sind. Gibt es nicht eine Art Wasserrückschlags-Ventile, die man
im Keller in die Hauptdohle einsetzen könnte, zur Vermeidung
solcher Ueberschwemmungen? Für freundl. Auskunft zum Voraus
besten Dank.

639. Wer hätte eine gebrauchte Spaltmaschine, eventuell
mit Bandsäge und Motor, billig abzugeben? Offerten an die
Holzwarenfabrik Muotatal.

646. Zu welchem Preise könnte man einen gebrauchten
2 L? Petrotmotor kaufen? Winterthurer bevorzugt. Offerten
an die Holzwarenfabrik Muotatal.

644. Welche Firma liefert Maschinen zur Fabrikation von
Watte? Offerten unter Chiffre VV 641 an die-Exped.
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